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(54) Bezeichnung: Warmedammziegel

(57) Hauptanspruch: Warmedammziegel (1) aus einem ge-
brannten Ziegelmaterial, mit

zwei AulBenlangsstegen (2, 4) und zwei AuRenquerstegen
(6, 8), welche die AulRenldngsstege jeweils miteinander ver-
binden,

wobei zwischen den Aufienldngsstegen (2, 4) und AufRen-
querstegen (6, 8) mindestens ein Verfillkanal (10) definiert
ist,

wobei der mindestens eine Verfillkanal (10) zumindest ab-
schnittsweise mit einem Warmedammmaterial (12) verfllt
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

mindestens ein Auenquersteg (6, 8) eine Dicke (D) besitzt,
die gréler oder gleich der Dicke mindestens eines Aufien-
langssteges ist (2, 4), und

mindestens ein AuRenquersteg (6, 8) eine Lochung (14) auf-
weist, die sich bevorzugt parallel zu dem mindestens einen
Verflllkanal (10) erstreckt.

e e e e e e L Tl e e e ] e e e e e e e R

/ . 2,

16 4




DE 20 2011 106 987 U1

Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warmedammzie-
gel nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Warmedammziegel aus einem gebrannten
Ziegelmaterial mit einer Mehrzahl von Hochléchern
sind hinlanglich bekannt. Diese miissen eine Vielzahl
von Anforderungen erfiillen, beispielsweise hinsicht-
lich Warmedammung, Schalld@mmung, Standsicher-
heit, Brandschutz etc., die teilweise im Widerspruch
zueinander stehen. Die steigenden Anforderungen
an eine gute Warmedammung haben mehr und mehr
dazu gefiuhrt, dass bekannte Warmedammziegel im-
mer filigraner ausgefiihrt wurden, um die Warme-
durchgangsflachen und somit den Warmedurchgang
zu minimieren. Hierdurch wird jedoch nicht nur die
Stabilitat, sondern auch das Schallddmmmal beein-
trachtigt, sodass sich derartige Ziegel nicht fiir alle
Anwendungen eignen.

[0003] Als Alternative zu Warmedammziegeln bzw.
Warmedammschalen aus Warmedammziegeln sind
verschiedene Systeme verfugbar, wie beispielswei-
se Warmedammverbundsysteme. Mit einem Warme-
dammverbundsystem lasst sich prinzipiell eine deut-
liche Verbesserung der Warmedammeigenschaften
eines Neubaus oder eines Bestandsgebaudes er-
reichen. Allerdings hat sich gezeigt, dass insbeson-
dere Warmedammverbundsysteme erhebliche Nach-
teile aufweisen. Zu nennen sind hier insbesonde-
re der geringe Widerstand gegeniiber mechanischen
Beschadigungen (z. B. Hagelschlag, Vogel), Algen-
wachstum durch lange Betauungsphasen der Fas-
sade wegen geringerer Warmespeicherung, Feuch-
teschaden, mangelnder vorbeugender Brandschutz.
Nicht zuletzt ist zu beachten, dass Warmedammver-
bundsysteme Uberwiegend aus Polystyrol bestehen,
sodass deren Entsorgung schwierig ist und derartige
Systeme auch baubiologisch bedenklich sind.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen
gattungsgemallen Warmedammziegel bereitzustel-
len, der bei guter Warmedammung die oben genann-
ten Nachteile moglichst weitgehend vermeidet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal durch
einen Warmedammziegel nach Anspruch 1 bzw. 2
geldst. Besonders vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand der abhangigen Anspri-
che.

[0006] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
bei der Konstruktion des Warmedammziegels den
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Trend zu immer dinner werdenden AulRenquerste-
gen umzukehren. So ist gemall Anspruch 1 vorge-
sehen, dass bei einem gattungsgemalien Warme-
dammziegel mindestens ein Auflenquersteg eine Di-
cke besitzt, die grolRer oder gleich der Dicke min-
destens eines Aullenlangssteges ist. DarGber hinaus
weist erfindungsgemal mindestens ein Aulienquer-
steg eine Lochung auf, die sich bevorzugt parallel zu
dem mindestens einen Verfiillkanal erstreckt.

[0007] Durch die erfindungsgemalie Kombination ei-
nes vergleichweise dicken Aulienquersteges mit ei-
ner in dem Auflenquersteg vorgesehenen Lochung
ergibt sich ein deutlich verbessertes Tragverhaltenim
Bereich des Aulienquerstegs, ohne dass hierdurch
der Warmedurchgang im AuRenquersteg erhéht wird.
So lassen sich mit dem erfindungsgemafen Warme-
dammziegel insgesamt eine hdhere Stabilitat errei-
chen, ohne dass sich eine Beeintrachtigung der war-
metechnischen Eigenschaften ergibt. So verbessern
sich insbesondere die Scherfestigkeit, und es ergibt
sich eine bessere Transport- und Montagesicherheit
bei einfacher und sicherer Produktion.

[0008] Dariber hinaus hat sich gezeigt, dass die
Ausfihrung der AulRenquerstege mit vergleichswei-
se groRer Dicke und mit einer Lochung auch positi-
ve Effekte auf den Schallschutz besitzt. Dabei ist zu
beachten, dass die Aullenquerstege das malRgebli-
che Bauteil fir den Schallschutz eines Warmedamm-
ziegels sind, sodass die erfindungsgemalie Ausge-
staltung der AuRenquerstege von besonderer Bedeu-
tung fir den Schallschutz ist.

[0009] Insgesamtist der erfindungsgemalie Warme-
dammziegel mechanisch widerstandsfahig, besitzt
eine gute Warmespeicherung, ist kapillaraktiv, nicht
brennbar, als Bauschutt zu entsorgen (kein Sonder-
mull) und dariber hinaus langlebig. Der erfindungs-
gemalle Warmedammziegel besitzt somit erhebli-
che Vorteile gegeniiber anderen Warmedammsyste-
men wie beispielsweise sogenannten Warmedamm-
verbundsystemen. Ferner liegt der Erfindung der Ge-
danke zugrunde, auch Uber die Ausgestaltung des
Warmedammmaterials einen verbesserten Warme-
dammziegel bereitzustellen. So ist gemal Anspruch
2 vorgesehen, dass das Warmedammmaterial eine
Kérnung mit einer Kornzusammensetzung aufweist,
bei der

— héchstens 5 Gew% einen Durchmesser von

mehr als 1,0 mm,

— héchstens 40 Gew% einen Durchmesser von

mehr als 0,5 mm, und

— mindestens 25 Gew% einen Durchmesser von

héchstens 0,25 mm besitzen.

[0010] Das Warmedammmaterial ist fest in die Kam-
mern der Warmedammziegel eingebunden. Das ge-
bundene Warmedammmaterial weist einen Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit von hoéchstens 0,
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045 W/m-K auf. Die Warmeleitfahigkeit ist nach DIN
EN12667:2001-05 zu bestimmen. Auf diese Weise
lassen sich die Warmedammeigenschaften mit einfa-
chen Mitteln drastisch verbessern, ohne die Stabilitat
und die schalltechnischen Eigenschaften des Ziegels
zu beeintrachtigen.

[0011] Gemal einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass auch mindestens ein AuRenlangs-
steg eine Lochung aufweist, die sich bevorzugt par-
allel zu dem mindestens einen Verfiillkanal erstreckt.
Durch diese MaRnahme werden Steifigkeit und Trag-
fahigkeit des Warmedammziegels weiter erhéht, und
es wird auch ein zusatzlicher "Puffer” geschaffen, der
eine schalldampfende Wirkung besitzt und somit die
schalltechnischen Eigenschaften des erfindungsge-
malken Warmedammziegels weiter verbessert.

[0012] Die Abmessungen der Lochung des jeweili-
gen Aullenquer- und/oder Aullenlangssteges kdnnen
auf vielfaltige Art und Weise ausgestaltet werden. ge-
mal einer Weiterbildung der Erfindung ist jedoch vor-
gesehen, dass die Lochung des mindestens einen
AuBenquer- und/oder Aullenlangsstegs eine Dicke
von hdchstens 50%, bevorzugt héchstens 30% der
jeweiligen Stegdicke besitzt. Durch die Begrenzung
der Dicke der jeweiligen Lochung lasst sich ein opti-
maler Kompromiss zwischen warmetechnischen Ei-
genschaften einerseits und statischen sowie schall-
schutztechnischen Eigenschaften andererseits erzie-
len. Gleichzeitig ermoglicht eine Begrenzung der Di-
cke der Lochung auch einen rationellen und stabilen
Produktionsbetrieb.

[0013] Aus den vorstehend genannten Griinden ist
es auch bevorzugt, dass gemaR einer Weiterbildung
der Erfindung die Lochung des mindestens einen Au-
Renquer- und/oder AuRenlangssteges eine Dicke be-
sitzt, die etwa dem Abstand zwischen benachbarten
Léchern der Lochung entspricht.

[0014] Gemaly einer Weiterbildung der Erfindung
ist ferner vorgesehen, dass die Lochung mindes-
tens eines AuRenquer- und/oder AuRenlangssteges
mit einem Warmedammmaterial verfillt ist. hierdurch
lasst sich auf gleichsam einfache, wie wirkungsvolle
Weise eine weitere Verbesserung der warmetechni-
schen und schalltechnischen Eigenschaften des er-
findungsgemaRen Warmedammziegels erreichen.

[0015] Das Warmedammmaterial kann im Rahmen
der vorliegenden Erfindung aus einer Vielzahl von
organischen und anorganischen Materialien ausge-
wahlt sein. Besonders bevorzugt ist es jedoch, dass
das Warmedammmaterial ausgewahlt ist aus der
Gruppe bestehend aus Perlit-Leichtzuschlag, Mikro-
perlit-Leichtzuschlag, Nanogel, hochdisperser Kie-
selsaure, Vakuumisolationselementen, Mineralfaser,
EPS, Infrarotblocker und Kombinationen hiervon. Als
besonders vorteilhaft hat sich dabei Perlit bzw. Mikro-
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perlit erwiesen, da es hervorragende baubiologische
und bauphysikalische Eigenschaften aufweist.

[0016] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung ist
ferner vorgesehen, dass die Aullenquerstege Aus-
richtmittel aufweisen, die eingerichtet sind, anein-
andergrenzende Aullenquerstege zueinander aus-
zurichten. Hierdurch wird es moglich, auf eine her-
kdmmliche Stolfugenverzahnung zu verzichten und
gleichzeitig ein einfaches, prazises und zlgiges Auf-
mauern des Warmedammziegels sicherzustellen.

[0017] Dariber hinaus ist gemaly einer Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen, dass die Aulen-
querstege Abstandsmittel, insbesondere Vorspriinge
aufweisen, die eingerichtet sind, einen Fugenspalt
zwischen aneinandergrenzenden Aullenquerstegen
zu erzeugen. Durch das Vorsehen eines Fugenspalts
lassen sich die Warmedammeigenschaften einer aus
mehreren Warmedammziegeln aufgemauerten War-
medammschale weiter optimieren, und dies mit ein-
fachsten Mitteln. Insbesondere lassen sich Tempe-
raturunterschiede im Sto3fugenbereich minimieren,
was zu einer vorteilhaft gleichmaRigen Temperatur-
verteilung auf der Bauteiloberflache fiihrt.

[0018] Gemaly einer Weiterbildung der Erfindung
weist das gebrannte Ziegelmaterial einen Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit von hdchsten 0,
30 W/(m-K), bevorzugt hdchstens 0,22 W/(m-K) auf.
Hierdurch wird es moglich, selbst bei einer spiirbaren
Erhéhung der AuRenquerstegbreiten weiterhin sehr
gute Warmedammeigenschaften zu erzielen.

[0019] GemalR einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Warmedammziegel in Rich-
tung senkrecht zu den Aulienquerstegen eine Lan-
ge von mindestens 400 mm, bevorzugt mindestens
500 mm, und/oder dass er in Richtung parallel zu
den AuRenquerstegen eine Breite von héchstens 200
mm, bevorzugt hdchstens 180 mm besitzt. Mit diesen
Abmessungen stellt die vorliegende Erfindung einen
Warmedammziegel bereit, der sich bei guten War-
medammeigenschaften optimal fir den Einsatz fir
die nachtragliche Warmedammung von Gebaude(au-
Ren)wanden eignet. Fir den Einsatz als Innendam-
mung sind Breiten von 80 bis 120 mm bevorzugt.

[0020] Ferner betrifft die Erfindung eine Auflenwan-
danordnung eines Gebaudes nach Anspruch 13. Ei-
ne derartige Aullenwandanordnung stellt ein beson-
ders bevorzugtes Einsatzgebiet des erfindungsge-
malen Warmedammziegels dar. Dabei ist von be-
sonderer Bedeutung, dass sich der erfindungsgema-
Re Warmedammziegel Dank seiner besonderen Kon-
struktion im Bereich der AuRenquerstege besonders
kompakt bzw. diinn ausfihren lasst, sodass er sich
hervorragend als vorgemauerte Warmedammschale
eignet. Denn durch die geringe Dicke wird ermog-
licht, dass die bauphysikalischen Eigenschaften ei-
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nes Bestandsgebaudes drastisch verbessert werden
kénnen, ohne das Gesamterscheinungsbild des Be-
standsgebaudes Ubermalig zu beeintrachtigen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021] Fig. 4 zeigt schematisch eine Draufsicht ei-
ner Ausfiihrungsform des erfindungsgemaen War-
medammziegels;

[0022] Fig. 2 zeigt schematisch eine Draufsicht
zweier Warmedammeziegel, die aneinander angren-
zen,

[0023] Fig. 3 zeigt schematisch eine Perspektivan-
sicht einer erfindungsgemaflien Auflenwandanord-
nung.

Ausfihrliche Beschreibung
bevorzugter Ausfiihrungsformen

[0024] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend ausflhrlich

nes Warmedammziegels 1 als bevorzugte Ausfih-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Der Warme-
dammziegel besteht aus einem gebrannten Ziegel-
material und dient zur Erstellung von Mauerwerks-
wanden fir Gebaude wie insbesondere auch Vor-
satzschalen und dergleichen.

medammeziegel in der vorliegenden Ausfihrungsform
einen einzelnen Verfiillkanal 10, der dazu vorgese-
hen ist, im eingebauten Zustand im Wesentlichen
vertikal angeordnet zu sein. Es ist jedoch zu beach-
ten, dass der erfindungsgemafRe Warmedammziegel
1 auch mehrere Verflllkanale 10 aufweisen kann.

[0027] Der Verfillkanal 1 ist definiert durch zwei Au-
Renldngsstege 2, 4 und zwei AuRenquerstege 6, 8,
welche die AuRenlangsstege jeweils miteinander ver-
binden. Dabei besitzen die AuRenquerstege 6, 8 je-
weils eine Dicke D, die grofker oder zumindest gleich
der Dicke der AuBenlangsstege 2, 4 ist. Dariber hin-
aus weisen die Querstege 6, 8 eine Lochung 14 auf,
die sich in der vorliegenden Ausfiihrungsform parallel
zu dem Verfiillkanal 10 erstreckt. Durch diese Ausge-
staltung der AulRenquerstege mit einer vergleichwei-
se grofien Dicke D und einer Lochung 14 lasst sich
eine deutliche Verbesserung der Stabilitat sowie der
schalltechnischen Eigenschaften des erfindungsge-
malken Warmedammziegels erreichen.

[0028] Dariber hinaus weisen in der vorliegenden
Ausfuhrungsform auch die AuRenlangsstege 2, 4 ei-
ne entsprechende Lochung 14 auf, die sich in der
vorliegenden Ausfihrungsform ebenfalls parallel zu
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dem Verflllkanal 10 erstreckt. Auch hierdurch wird
ein wesentlicher Beitrag zu einer Verbesserung der
statischen und bauphysikalischen Eigenschaften des
Warmedammverfillziegels geleistet.

[0029] Die Lochungen 14, 16 der AuRenquer- und
AuRenlangsstege 2, 4, 6, 8 ist in der vorliegenden
Ausfuhrungsform derart, dass deren Dicke d héchs-
tens 30% der jeweiligen Stegdicke D betragt. Dabei
sind die einzelnen Lécher der Lochungen 14, 16 von-
einander um einen Abstand a beabstandet, der etwa
(d. h. mit einer Toleranz von +20% der Dicke d der
Lochungen 14, 16 entspricht.

[0030] Das Ziegelmaterial des erfindungsgemalen
Warmedammziegels ist derart ausgewahlt, dass es
im gebrannten Zustand einen Bemessungswert der
Warmeleitfahigkeit von héchstens 0,30 W/(m-K) be-
sitzt, wobei in der vorliegenden Ausfiihrungsform ein
Bemessungswert der Warmeleitfahigkeit von 0,22 W/
(m-K) vorliegt. Die Warmeleitfahigkeit ist dabei an aus
dem Warmedammziegel herausgeschnittenen Pro-
bekdrpern (Ziegelscherben) nach DIN EN 12664:
2001-05 (D) zu bestimmen.

[0031] Um dies zu erreichen, kann als Ausgangsma-
terial (vor dem Brennen) beispielsweise eine Stan-
dard-Tonbetriebsmasse mit folgenden Zusatzen ver-
wendet werden:

— 20 Volumen-% porosierendes Kunststoffmateri-

al mit einer Korngréflie von héchstens 1,5 mm;

- 6 Volumen-% Kalziumcarbonat;

— 1 Volumen-% Kohlenstoff;

- 5 Volumen-% Bindeton.

[0032] Durch diese Zusatze ergibt sich eine vorteil-
haft verteilte Scherbenporosierung Gber den Nano-,
Mikro- und Millimeterbereich.

[0033] Die Gesamtabmessungen des Warmedamm-
ziegels 1 betragen in der vorliegenden Ausfihrungs-
form 500 mm x 180 mm (Lange x Breite), sodass sich
der Warmedammziegel besonders gut fur die nach-
tragliche Warmedammung von Gebaudeaulienwan-
den eignet.

[0034] Um auch bei einem eher schmalen Warme-
dammziegel ausreichende Warmedammeigenschaf-
ten zu erzielen, sind der Verfiillkanal 10 und evtl. die
Lochungen 14, 16 des Warmedammziegels 1 mit ei-
nem organischen oder anorganischen Warmedamm-
material 12 verfillt, das in der vorliegenden Ausfiih-
rungsform ausgewahlt ist aus Perlit-Leichtzuschlag,
Mikroperlit-Leichtzuschlag, Nanogel, hochdisperser
Kieselsaure, Vakuumisolationselementen, Mineralfa-
ser, EPS, Infrarotblocker und Kombinationen hiervon.

[0035] Vorzugsweise kann das Warmedammmateri-
al (z. B. Perlit) 12, 18 eine Kérnung mit einer Kornzu-
sammensetzung aufweisen, bei der
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— hochstens 5 Gew% einen Durchmesser von
mehr als 1,0 mm,

— hoéchstens 40 Gew% einen Durchmesser von
mehr als 0,5 mm, und

— mindestens 25 Gew% einen Durchmesser von
hochstens 0,25 mm besitzen.

[0036] Die Aulienquerstege 6, 8 weisen in der vor-
liegenden Ausfihrungsform entweder zwei Vorsprin-

kennen ist, greifen die Vorspriinge 20 in die entspre-
chenden Vertiefungen 22 eines benachbarten War-
medammziegels 1 ein, wenn die Ziegel aufgemauert
werden. Hierdurch lasst sich auch ohne Stol¥fugen-
verzahnung eine prazise und einfache Ausrichtung
benachbarter Warmedammeziegel zueinander errei-
chen, obgleich alternativ oder zusatzlich ebenfalls ei-
ne Stolkfugenverzahnung vorgesehen werden kann.

[0037] Dariber hinaus weist der Aulienquersteg 6 in
der vorliegenden Ausfihrungsform zusatzliche Vor-
springe 24 auf, die dazu dienen, einen Fugenspalt
26 (vgl. Fig. 2) zwischen aneinandergrenzenden Au-
Renquerstegen 6, 8 zu erzeugen.

[0038] Der Warmedammziegel 1 kann im Rahmen
der vorliegenden Erfindung selbstverstandlich zur
Neuherstellung von Wanden oder anderen Gebaude-
teilen verwendet werden. Ein besonders vorteilhafter
Einsatz des erfindungsgemaflen Warmedammzie-
gels ist jedoch in Fig. 2 schematisch dargestellt. Da-
bei werden mehrere Warmedammziegel 1 als War-
medammschale 32 zum nachtraglichen Warmedam-
men einer bestehenden Aulenwand 30 eines Ge-
baudes verwendet. Hierbei wird wie folgt vorgegan-
gen, wobei die Warmedammschale 32 sowohl als
Innenschale als auch als AuBenschale vorgesehen
werden kann.

[0039] Zunachst wird Uberprift, ob die AuRenwand
10 eine gleichmalige Oberflache besitzt, und es wird
gegebenenfalls eine Egalisationsschicht auf die Au-
Renwand 10 aufgebracht, oder ein Zwischenraum
wird nachtraglich mit Mortel oder Dammmaterial ver-
fullt. Anschlielend kann eine Sockelschiene im un-
teren Bereich der AuBenwand 30 montiert werden,
die als Trager fur die aufzumauernden Warmedamm-
ziegel 1 dient. Alternativ kann der Lastabtrag auch
Uber Fundamente, Konsolen oder dergleichen erfol-
gen. AnschlieRend werden die Warmedammziegel 1
aufgemauert, wobei die Warmedammziegel 1 Gber
verschiedene Verankerungselement wie Haken, Du-
bel und dergleichen mit der Aulkenwand 30 verbun-
den werden kdnnen.

[0040] Alternativ oder zusatzlich ist es ebenso mbg-
lich, die Innenseite der Warmedammziegel 1 mittels
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einer Mortel- oder Kleberschicht mit der Aulenwand
30 bzw. Egalisationsschicht zu verbinden.

[0041] AnschlieRend wird die Warmedammschale
32 mit einer Putzschicht versehen, sodass sich eine
fertige, nachtraglich warmegedammte Auflenwand
mit einem ausgezeichneten Warmedammvermdgen
und sehr guten bauphysikalischen und baubiologi-
schen Eigenschaften ergibt.

[0042] Eine mdgliche Ausgestaltung einer erfin-
dungsgemalien Aullenwandanordnung, bei welcher
die erfindungsgemalien Warmedammziegel als In-
schematisch dargestellt. Dabei sind die Warme-
dammziegel 1 auf der Innenseite der AuRenwand 30
direkt auf einer Gebaudedecke 36 oder Bodenplatte
aufgebaut, wobei zwischen der sich hieraus ergeben-
den Warmedammschale 32 und der Innenseite der
AuBenwand 30 eine Hinterfullung 34 vorgesehen ist,
die in der vorliegenden Ausfihrungsform durch einen
Trass-Kalk-Putz gebildet ist. Diese Hinterflllung tragt
dazu bei, dass sich zusammen mit der Warmedamm-
schale 32 ein kapillar leitendes System ergibt, das da-
fur sorgt, dass Kondenswasserbildung an der Innen-
seite der AuBRenwand 30 vermieden wird. Dabei ist es
von besonderer Bedeutung, dass der erfindungsge-
maRe Ziegel diffusionsoffen und kapillaraktiv ist und
somit Oberhaupt erst ermdglicht, eine wirkungsvolle
Innenddammung vorzusehen, die dauerhaft frei von
Bauschaden ist.
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Zitierte Nicht-Patentliteratur

- DIN EN12667:2001-05 [¢818]
- DIN EN 12664:2001-05 (D) [4838]
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Schutzanspriiche

1. Warmedammziegel (1) aus einem gebrannten
Ziegelmaterial, mit
zwei Aullenlangsstegen (2, 4) und zwei Aulienquer-
stegen (6, 8), welche die Aulienlangsstege jeweils
miteinander verbinden,
wobei zwischen den AuRenlangsstegen (2, 4) und
AuRenquerstegen (6, 8) mindestens ein Verfiillkanal
(10) definiert ist,
wobei der mindestens eine Verflllkanal (10) zumin-
dest abschnittsweise mit einem Warmedammmateri-
al (12) verfillt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein AulRenquersteg (6, 8) eine Dicke (D)
besitzt, die groRer oder gleich der Dicke mindestens
eines AuRenlangssteges ist (2, 4), und
mindestens ein AulRenquersteg (6, 8) eine Lochung
(14) aufweist, die sich bevorzugt parallel zu dem min-
destens einen Verfillkanal (10) erstreckt.

2. Warmedammziegel (1) aus einem gebrannten
Ziegelmaterial, mit
zwei Aullenlangsstegen (2, 4) und zwei Aulienquer-
stegen (6, 8), welche die Aulienlangsstege jeweils
miteinander verbinden,
wobei zwischen den AuRenlangsstegen (2, 4) und
AuRenquerstegen (6, 8) mindestens ein Verfiillkanal
(10) definiert ist,
wobei der mindestens eine Verflllkanal (10) zumin-
dest abschnittsweise mit einem Warmedammmateri-
al (12) verfillt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Warmedammmaterial (12, 18) eine K&rnung mit
einer Kornzusammensetzung aufweist, bei der
— héchstens 5 Gew% einen Durchmesser von mehr
als 1,0 mm, — héchstens 40 Gew% einen Durchmes-
ser von mehr als 0,5 mm, und
— mindestens 25 Gew% einen Durchmesser von
héchstens 0,25 mm
besitzen.

3. Warmedammziegel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Aulen-
langssteg (2, 4) eine Lochung (16) aufweist, die sich
bevorzugt parallel zu dem mindestens einen Verfill-
kanal (10) erstreckt.

4. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lochung (14, 16) des mindestens einen AulRen-
quer- und/oder AuBenlangssteges eine Dicke (d) von
héchstens 50%, bevorzugt hochstens 30% der jewei-
ligen Stegdicke (D) besitzt.

5. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lochung (14, 16) des mindestens einen AulRen-
quer- und/oder Aulienldngssteges eine Dicke (d) be-
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sitzt, die etwa dem Abstand (a) zwischen benachbar-
ten Lochern der Lochung (14, 16) entspricht.

6. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lochung (14, 16) mindestens eines Aullen-
quer- und/oder AuRenlangssteges mit einem Warme-
dammmaterial (18) verfillt ist.

7. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Warmedammmaterial (12, 18) organisch oder
anorganisch und ausgewahlt ist aus der Gruppe be-
stehend aus Perlit-Leichtzuschlag, Mikroperlit-Leicht-
zuschlag, Nanogel, hochdisperser Kieselsaure, Va-
kuumisolationselementen, Mineralfaser, EPS, Infra-
rotblocker und Kombinationen hiervon.

8. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Warmedammmaterial (12, 18) eine Warmeleit-
zahl von héchstens 0,045 W/mK, bevorzugt hdchs-
tens 0,038 W/mK aufweist.

9. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aulienquerstege (6, 8) Ausrichtmittel (20, 22) auf-
weisen, die eingerichtet sind, aneinandergrenzende
AuRenquerstege (6, 8) zueinander auszurichten.

10. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Aullenquersteg (6) Abstandsmittel,
insbesondere Vorspriinge (24) aufweist, die einge-
richtet sind, einen Fugenspalt (26) zwischen anein-
andergrenzenden Aullenquerstegen (6, 8) zu erzeu-
gen.

11. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das gebrannte Ziegelmaterial einen Bemessungs-
wert der Warmeleitfahigkeit von hochstens 0,30 W/
(m-K), bevorzugt héchstens 0,22 W/(m-K) aufweist.

12. Warmedammziegel nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
er in Richtung senkrecht zu den AuRenquerstegen (6,
8) eine Lange von mindestens 400 mm, bevorzugt
mindestens 500 mm, und/oder dass er in Richtung
parallel zu den AuBenquerstegen (6, 8) eine Breite
von héchstens 200 mm, bevorzugt héchstens 180
mm besitzt.

13. Auflenwandanordnung eines Gebaudes mit:
einer AuRenwand (30), und
einer Warmedammschale (32), die einer Mehrzahl
von Warmedammziegeln (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche aufweist, wobei
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die Warmedammschale (32) auf einer Innenseite
und/oder AuBenseite der AuBenwand (30) angeord-
net ist.

14. Aulenwandanordnung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Anordnung der War-
medammschale (32) auf einer Innenseite der Au-
Renwand (30) eine Hinterfiillung (34), vorzugsweise
aus Trass-Kalk-Mbértel, zwischen Warmedammscha-
le (32) auf einer Innenseite der AuRenwand (30) vor-
gesehen ist.

15. Aulkenwandanordnung nach Anspruch 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, dass bei Anordnung der
Warmedammschale (32) auf einer Innenseite der Au-
Renwand (30) die Warmedammschale direkt auf ei-
ner Gebaudedecke (36) oder Bodenplatte ruht.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhidngende Zeichnungen
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Fig. 2



DE 20 2011 106 987 U1 2013.03.07

77

36

< \
A\
AN

Fig. 3



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Entgegenhaltung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

